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Christoph Krummacher erschließt das komplexe Feld der Kirchenmusik über verschiedene Zugänge: Im
ersten Teil führt er in die theologische und musikwissenschaftliche Problemstellung mittels einer
Relecture der relevanten Literatur der letzten sechs Jahrzehnte ein. Der zweite Teil vermittelt die für die
Gemeindepraxis erforderlichen Kenntnisse des Kirchenliedes und seiner Geschichte sowie eine knappe
Geschichte der vokalen und instrumentalen Kirchenmusik. Der dritte Teil ist der Theorie der
Kirchenmusik gewidmet, stellt musiktheologische und ästhetische Konzepte aus Vergangenheit und
Gegenwart vor und greift den derzeitigen Diskurs auf, um zu einer eigenen Standortbestimmung zu
gelangen. Im vierten Teil werden die Praxisfelder der Kirchenmusik behandelt, von der praktischen
Liturgik und dem Gemeindeaufbau bis zu gesellschaftlichen Aspekten einer kirchlichen Kulturdiakonie.
Theorie und Praxis der Kirchenmusik werden in diesem Buch über ein verengendes, rein theologisches
Verständnis hinaus mit ästhetischen Perspektiven verschränkt: Kirchenmusik wird mithin verstanden als
ein spezifischer Ort der Welterfahrung und Praxis des Glaubens. Insofern richtet es sich sowohl an
Theologen als auch an Kirchenmusiker.

Für Bibliotheken gelten bei diesem Titel abweichende Konditionen; bitte wenden Sie sich an den Vertrieb.
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